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nehmen, noch ehe sie ihren Glaubensgenossen völlig zum Siege verholfen haben;
beide werden von ihrem Volke heiß geliebt und tief betrauert; beide gelten
noch heute als Vorbilder und Ideale, nicht nur als Kriegs-, sondern besonders
als Glaubenshelden; beider erinnert sich gern die dankbare Nachwelt: Barba¬
rossas, indem sie einen Kranz von Sagen um seine Heldengestalt wob, Gustav
Adolfs im Gustav-Adolf-Verein. — Der eine stirbt den Heldentod in der

Schlacht, der andere ertrinkt in den Fluten des Seleph; der eine stirbt im
rüstigsten Mannesalter, in der Blüte seiner Jahre, der andere als Greis im
Silberhaar; der eine ruht in seinem Vaterlande, der andere in fremder Erde.

6. Kämpfer für die evangelische Lache.
Luther und seine Mitarbeiter, Friedrich der Weise, indem er Luther

schützte, Johann der Beständige auf dem Reichstage zu Augsburg, Johann
Friedrich der Großmütige und Philipp von Hessen im schmalkaldischen Kriege,
Moritz von Sachsen, Magdeburg, die Union, Friedrich V. von der Pfalz,
Graf Ernst von Mansfeld, Christian von Braunschweig, Georg Friedrich von
Baden, Christian IV. von Dänemark, Stralsund, Gustav Adolf, Bernhard
von Weimar.

7. Helfer in der Not.
Abraham hilft Lot, als er mit dem König von Sodom gefangen fortge¬

führt ist; Saul kommt den Bewohnern von Jabes zu Hilfe; David, indem er
mit Goliath kämpft; Karl der Große befreit den Papst von den Bedrängungen
der Longobarden; die Kreuzfahrer kommen den Christen des Morgenlandes
zu Hilfe; die Bürger der Stadt Worms helfen Heinrich IV.; Moritz von
Sachsen u. s. w.

8. Grausame Strafgerichte.
Ebenso grausam und blutig wie Tilly bei der Zerstörung Magdeburgs

waren auch andere Heerführer: Der römische Feldherr Titus bei der Zer¬
störung Jerusalems im Jahre 70; Kaiser Karl der Große bei dem furcht¬
baren Blutgericht über die Sachsen zu Verden 782: die Kreuzfahrer unter
Gottfried von Bouillon bei der Eroberung Jerusalems 1099; Friedrich
Barbarossa bei der Eroberung und Zerstörung Mailands 1162; Ferdi¬
nand II. bei dem Blutgericht über die Böhmen 1621; Herodes beim beth-
lehemitischen Kindermord; Nebnkadnezar bei der Zerstörung Jerusalems
588 v. Chr.

9. Verknüpfung von Zahlen.
(1530. Reichstag zu Augsburg; Augsburger Konfession.

a' \1630. Absetzung Wallensteins; Gustav Adolfs Landung in Pommern.
. n /1531. Der schmalkadische Bund wird geschlossen.

11631. Zerstörung Magdeburgs; Tillys Niederlage bei Breitenfeld.
&amp;lt;'1532. Vorläufiger Religionsfriede zu Nürnberg; Tod Johannes des Be-

c) &amp;lt; ständigen.
U632. Gustav Adolfs Siegeszug durch Deutschland; sein Tod bei Lützen.


